
b) Couven-Museum
Das Couven-Museum zählte im Berichtsjahr 14314 
(14393) Besucher, darunter 6301 (5 883) zahlende Be- 
sucher und 5 313 (6739) Personen mit freiem Eintritt. An 
90 (57) Führungen und Vorträgen beteiligten sich 
2700 (1 771) Kunstfreunde. Der durchschnittliche Tages- 
besuch betrug 40 (40) Personen.
In den Wintermonaten veranstaltete der Museumsverein 
im Couvenhaus sechs Kammerkonzerte mit Instrumental- 
musik aus dem 17. und 18. Jahrhundert. Diese Konzerte 
erfreuten sich eines starken Besuchs.
Jeweils am ersten Sonntag des Monats war das Couven- 
haus im Winterhalbjahr außerhalb der normalen Besuchs- 
zeiten abends bei Kerzenbeleuchtung geöffnet.
Wie in den Vorjahren war das Couvenhaus häufiger die 
Stätte festlicher Empfänge.

c) Heimatmuseum
Das Heimatmuseum verzeichnete im Jahre 1968 ms- 
gesamt 6218 (5053) Besucher, einschließlich 984 (665) 
Teilnehmern an 38 (25) Führungen. Die Besucherzahl 
entspricht einem durchschnittlichem Tagesbesuch von 
17 (14) Personen.
Ein vor der Burg Frankenberg aufgestellter Burtscheider 
Wappenstein war nachts von unbekannten Tätern stark 
beschädigt worden. Er wurde restauriert und anschlie- 
ßend in der Burg wieder aufgestellt.

Städtische Museen 1969
a) Suermondt-Museum
Das Suermondt-Museum wurde im Berichtsjahr von ins- 
gesamt 33 996 (21372) Personen besucht, davon waren 
4840 (3728) zahlende Besucher und 16218 (10693) mit 
freiem Eintritt. (Mitglieder des Aachener Museums- 
vereins und Besucher an eintrittsfreien Sonntagen). An 
302 (104) mihrungen nahmen 8658 (3 670) Personen teil. 
An 41 (30) Lichtbildervorträgen beteiligten sich 3287 
(2572) Kunstfreunde. Oie Bibliothek des Suermondt- 
Museums benutzten 993 (709) Leser. Die tägliche Be- 
sucherzahl betrug im Durchschnitt 97 (59) Personen. 
Während der Ferienwochen im August wurde kein Ein- 
trittsgeld erhoben.
Die Besucherzahlen m den Aachener Museen hatten 
bereits in den Jahren 1967 und 1968 eine bemerkenswerte 
Steigerung erfahren. Trotzdem stieg allein im Suermondt- 
Museum im Jahre 1969 die Besucherzahl um 12624 Per- 
sonen. Das sind fast 60%.

Neuerwerbungen
Durch einen namhaften Zuschuß des Westdeutschen 
Rundfunks wurde der Ankauf einer wertvollen Skulptur 
aus rheinischem Privatbesitz ermöglicht: eine thronende 
Muttergottes, Mittelrheingebiet, um 1420—1430 (vgl. 
S. 7).
Aus ehemaligem Reichsbesitz gelangten 2 spätgotische 
Skulpturen und ein niederländisches Gemälde des 17. Jahr- 
hunderts als Dauerleihgaben an die Sammlungen des 
Suermondt-Museums.

Die Abteilung aktueller Kunst wurde durch Leihgaben 
aus Privatbesitz um etwa 20 neue Bilder und Objekte 
namhafter Künstler erweitert.

Beteiligung an auswärtigen Ausstellungen
Das Suermondt-Museum war durch Leihgaben an Aus- 
stellungen in Aachen, Baden-Baden, Brügge, Brüssel, 
Hannover, Mecheln und Seligenstadt beteiligt.

Museumsbibliothek
Die wissenschaftliche Handbibliothek des Museums ver- 
zeichnete 72 (40) Neuzugänge, bei einer Ankaufsumme 
von 2147 (2076) DM. Im Austausch gegen die »Aachener 
Kunstblätter« des Museumsvereins erhielt die Bibliothek 
von Museen und Kunstinstituten des In- und Auslandes 
zahlreiche Kataloge, Jahresberichte und sonstige Ver- 
öffentlichungen. Ausgeliehen wurden im Berichtsjahr 
441 (509) Bücher.

b) Couven-Museum
Das Couven-Museum zählte im Berichtsjahr 13 939 
(14314) Besucher, darunter 5006 (6301) zahlende Be- 
sucher und 6503 (5313) Personen mit freiem Eintritt. 
An 90 (90) Führungen und Vorträgen beteiligten sich 
2430 (2700) Interessenten. Der durchschnittliche Tages- 
besuch betrug 40 (40) Personen.
In den Wintermonaten veranstaltete der Museumsverein 
Abendkonzerte bei Kerzenbeleuchtung, mit Kammer- 
musik aus dem 17. und 18. Jahrhundert. Diese Konzerte 
erfreuten sich starken Zuspruchs.
Jeweils am ersten Sonntag des Monats war das Couven- 
Museum im Winterhalbjahr außerhalb der normalen 
Besuchszeiten abends bei Kerzenbeleuchtung zu be- 
sichtigen.
Wie in den Vorjahren war das Couvenhaus häufig die 
Stätte festlicher Empfänge und gesellschaftlicher Ver- 
anstaltungen.

c) Heimatmuseum
Das Heimatmuseum verzeichnete 5305 (6218) Besucher, 
einschließlich 1 819 (984) Teilnehmern an 43 (38) Füh- 
rungen. Die Besucherzahl entspricht einem Tagesdurch- 
schnitt von 25 (17) Besuchern.
Das Heimatmuseum mußte in den Monaten Juni bis 
September wegen umfangreicher Renovierungsarbeiten 
geschlossen bleiben. Sämtliche Räume erhielten einen 
neuen Anstrich; die Fußböden wurden mit Teppichbelag 
versehen. Im Erdgeschoß wurde ein neuer Fußboden aus 
Blausteinplatten verlegt. Der bisher als Lager dienende 
Speicherraum konnte nach Instandsetzung in das Museum 
mit einbezogen werden.
Nach Abschluß der Neugestaltung wurden die kunst- 
gewerblichen Sammlungen des Suermondt-Museums in 
die Frankenburg überführt und dort neu aufgestellt. 
Durch Ausnutzung der räumlichen Möglichkeiten konn- 
ten die Aquensiensammlung und die zahlreichen Modelle 
neben der kunstgeschichtlichen Sammlung noch ihren 
Platz finden. Viele Stücke konnten aus den Magazinen 
hinzugefügt werden. In dem früheren Bodenraum werden 
jetzt die Münzen- und Medaillensammlungen gezeigt.
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